
	 	 	 	 	 	
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Regenrückhaltebecken Reinkebach
Schulpättken von Am Hüttenbrink zur 
 
 
Sehr geehrter Herr Bethlehem, 
 
die CDU-Fraktion bittet die Verwaltung zu prüfen, mit welchem Aufwand es möglich wäre
 

1. An den jeweiligen drei Zugängen des Spazierweges um den sog. Avenwedder See 
(Regenrückhaltebecken Reinkebach) und an 
sowie 

2. Am Schulpättken zwischen der Edith
      und gleichzeitig auch Spender für Hundekottüten zu installieren.

 
Begründung: 
Das Regenrückhaltebecken Reinkebach
attraktiven Naherholungsfläche entwickelt. Gerade in der wärmeren Jahreszeit nutzen viele 
Bürgerinnen und Bürger, auch viele Jugendliche den Rundweg um den See als Spazierweg und 
Naherholungsfläche, sowie auch als Angelquartier
 
Diese Nutzung hinterlässt leider sehr häufig Müll in allen Varianten. Insbesondere nach 
sommerlichen "Grillabenden" am See. Sehr häufig findet man dann Flaschen, Grillreste oder 
anderes Verpackungsmaterial am oder im See
Müllentsorgung evtl. steigern und helfen die Umwelt zu schützen.
 
Deutlich angestiegen ist die ganzjährige Nutzung des Rundweges durch Hundebesitzer zum 
Ausführen ihrer Hunde. Das gleiche gilt auch für das S
Kinder passen manchmal nicht richtig auf wohin sie treten. Leider sammelt nicht jeder 
Hundebesitzer die Hinterlassenschaften seiner Vierbeiner wieder ein. Hier wäre ein Ansporn zur 
Entsorgung durch Spender für Hun
würden es danken, nicht mehr in die Hinterlassenschaften treten zu müssen.
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Raphael Tigges 
-stellv. Fraktionsvorsitzender-  

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh, Moltkestr. 56, 33330 Gütersloh 
 

  
CDU-Fraktion Moltkestraße 56        
im Rat der Stadt Gütersloh 33330 Gütersloh

An den Vorsitzenden des Ausschusses für Umwelt und Ordnung
Herrn Dr. Siegfried Bethlehem 
Rathaus – Berliner Str. 70 
 
33330 Gütersloh  

 

Regenrückhaltebecken Reinkebach- "Avenwedder See" 
Schulpättken von Am Hüttenbrink zur Edith-Stein-Schule 

 

Fraktion bittet die Verwaltung zu prüfen, mit welchem Aufwand es möglich wäre

An den jeweiligen drei Zugängen des Spazierweges um den sog. Avenwedder See 
(Regenrückhaltebecken Reinkebach) und an der großen Rasenfläche mit Zugang zum See 

Am Schulpättken zwischen der Edith-Stein-Schule und der Straße Am Hüttenbrink
und gleichzeitig auch Spender für Hundekottüten zu installieren. 

Das Regenrückhaltebecken Reinkebach, der sog. "Avenwedder See", hat sich über die Jahre zu einer 
attraktiven Naherholungsfläche entwickelt. Gerade in der wärmeren Jahreszeit nutzen viele 
Bürgerinnen und Bürger, auch viele Jugendliche den Rundweg um den See als Spazierweg und 

che, sowie auch als Angelquartier. 

Diese Nutzung hinterlässt leider sehr häufig Müll in allen Varianten. Insbesondere nach 
sommerlichen "Grillabenden" am See. Sehr häufig findet man dann Flaschen, Grillreste oder 
anderes Verpackungsmaterial am oder im See wieder. Hier würden Mülleimer die Disziplin der 
Müllentsorgung evtl. steigern und helfen die Umwelt zu schützen. 

Deutlich angestiegen ist die ganzjährige Nutzung des Rundweges durch Hundebesitzer zum 
Ausführen ihrer Hunde. Das gleiche gilt auch für das Schulpättken zur Edith-Stein
Kinder passen manchmal nicht richtig auf wohin sie treten. Leider sammelt nicht jeder 
Hundebesitzer die Hinterlassenschaften seiner Vierbeiner wieder ein. Hier wäre ein Ansporn zur 
Entsorgung durch Spender für Hundekottüten ggfs. dann größer. Die Spaziergänger und Schüler 
würden es danken, nicht mehr in die Hinterlassenschaften treten zu müssen. 

Ingrid Hollenhorst 
- Vorsitzende CDU Ortsverband Spexard- 

Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh, Moltkestr. 56, 33330 Gütersloh  

 

  
Moltkestraße 56         Telefon (05241) 9 17 09-45 
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Gütersloh, 

Vorsitzenden des Ausschusses für Umwelt und Ordnung 

Fraktion bittet die Verwaltung zu prüfen, mit welchem Aufwand es möglich wäre 

An den jeweiligen drei Zugängen des Spazierweges um den sog. Avenwedder See 
der großen Rasenfläche mit Zugang zum See 

Schule und der Straße Am Hüttenbrink Mülleimer  

, der sog. "Avenwedder See", hat sich über die Jahre zu einer 
attraktiven Naherholungsfläche entwickelt. Gerade in der wärmeren Jahreszeit nutzen viele 
Bürgerinnen und Bürger, auch viele Jugendliche den Rundweg um den See als Spazierweg und 

Diese Nutzung hinterlässt leider sehr häufig Müll in allen Varianten. Insbesondere nach 
sommerlichen "Grillabenden" am See. Sehr häufig findet man dann Flaschen, Grillreste oder 

wieder. Hier würden Mülleimer die Disziplin der 

Deutlich angestiegen ist die ganzjährige Nutzung des Rundweges durch Hundebesitzer zum 
Stein-Schule. Gerade 

Kinder passen manchmal nicht richtig auf wohin sie treten. Leider sammelt nicht jeder 
Hundebesitzer die Hinterlassenschaften seiner Vierbeiner wieder ein. Hier wäre ein Ansporn zur 

dekottüten ggfs. dann größer. Die Spaziergänger und Schüler 
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Gütersloh, 10.11.2016 
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Vielen Dank für die Beantwortung der Fragen.  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
   

 
Hans-Peter Rosenthal   Maik Steiner 
Mitglied im Ausschuss   Mitglied im Ausschuss  

 
 
An  
den Vorsitzenden  
des Finanzausschusses  
Markus Kottmann 
 
 

 

  

 

 

 

Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
für den Finanzausschuss am 29.11.2016 
 
Sehr geehrter Herr Kottmann, 
 
für die Sitzung des Finanzausschusses am 29.11.2016 stellen wir folgende Anfragen: 
 
Zum 1.1.2017 werden die Regelungen zum Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) novelliert. Un-
terhaltsvorschuss soll dann bis zum 18. Lebensjahr eines Kindes, also für die Dauer von bis zu 
216 Monaten gewährt werden. 
Nach Prognosen des Städte- und Gemeindebundes führt dies zu einer erheblichen Steigerung 
der Fallzahlen und zu einem höheren finanziellen und personellen Aufwand für die Kommu-
nen. Nach Angaben der Bezirksregierung Düsseldorf werden die Kosten für die Unterhaltsvor-
schussleistungen zu 33 Prozent vom Bund, zu 13 Prozent vom Land und im Übrigen von den 
Kommunen getragen. 
 
1. Welche Fallzahlsteigerung im Bereich des UVG prognostiziert die Stadt Gütersloh ab 

1.1.2017 für ihr Zuständigkeitsgebiet? 
2. Sind zur Bearbeitung der erhöhten Fallzahlen Stellenneugründungen notwendig und falls 

ja in welchem Umfang? 
3. Welche jährlichen finanziellen Mehrbelastungen entstehen für die Stadt Gütersloh auf-

grund der Novellierung des UVG? 
 

 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Rat der Stadt Gütersloh 
Birgit Niemann-Hollatz, Sprecherin 
Maik Steiner, Stellv. Sprecher 
 
Böttchergasse 4 
33330 Gütersloh 
05241 26533 
fraktion@gruene-guetersloh.de 
www.gruene-guetersloh.de 
  
Gütersloh, 15. November 2016 
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Ratsfraktion 
DIE LINKE. Gütersloh 
 
 
Bismarckstr. 2 
33 330 Gütersloh 
Tel: +49 (0) 151 17982838 
Fax: +49 (0) 5241 2112656 
Email: info@DieLinkeFraktion.de 
www.dielinkefraktion.de 

 

 

 
 

Sehr geehrte Frau Hollenhorst, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
die Fraktion Die Linke. beantragt, 
 
dass die Trägerschaft der in der Vorlage bezeichneten Kindertagesstätten von der Stadt Gü-
tersloh übernommen wird. 
 
 
Begründung: 
 
Wir gehen davon aus, dass die Betreuung der Kinder in einer Kindertagesstätte, welche durch 
die Stadt Gütersloh betrieben wird, qualitativ höherwertiger gestaltet werden kann, als bei freien 
Trägern. Es ergibt sich daraus ebenfalls eine bessere Kontroll-, bzw. Qualitätssicherungsmög-
lichkeit durch Eltern und BürgerInnen, was Betreuung, Ausstattung etc. betrifft. 
 
Gleichfalls ist davon auszugehen, dass die Bezahlung und soziale Absicherung der BetreuerIn-
nen höherwertiger ist, was zu einer höheren Motivation führt. 
 
U. A. diese Punkte lassen uns zur Auffassung gelangen, dass die positiven Effekte, die eine 
städtische Trägerschaft mit sich bringt, die eventuell vorhandenen monetären Nachteile aufwie-
gen. 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Manfred Reese 
MdR 
(Vorsitzender) 
Fraktion DIE LINKE 

 
An die 
Vorsitzende des 
Jugendhilfeausschusses 
Frau Ingrid Hollenhorst 
Rathaus – Berliner Straße 70 
33330 Gütersloh 
 

29. Sep. 2016 

Antrag der Fraktion Die Linke.  
Interessenbekundungsverfahren DS 292/2016  
Vergabe der Trägerschaft für zwei neue Tageseinrichtungen für Kinder 
  

	

Anfrage:	IT-Ausstattung	und	IT-Betreuung	an	Gütersloher	Grundschulen	

		

Sehr	geehrte	Frau	Vorsitzende,	

hiermit	beantragen	alle	im	Bildungsausschuss	vertretenen	Fraktionen	die	Aufnahme	folgender	Anfrage	auf	die	
Tagesordnung	zur	Sitzung	des	Bildungsausschusses	am	06.	Dezember	2016.	

Sachverhalt:	

Am	15.	November	2016	fand	auf	Einladung	der	Ausschussvorsitzenden	ein	Austausch	zwischen	den	Leitungen	
der	Gütersloher	Grundschulen	und	den	bildungspolitischen	SprecherInnen	aller	im	Bildungsausschuss	
vertretenen	Fraktionen	statt.	In	diesem	Austausch	wurden	die	schulische	Systembetreuung	sowie	die	
Medienausstattung	an	Gütersloher	Grundschulen	thematisiert,	die	Bedarfe	der	Grundschulen	formuliert	sowie	
Entwicklungen,	Perspektiven	und	konkrete	Lösungsansätze	entworfen.	Ziel	aller	in	der	Runde	ist	es,	den	
Gütersloher	Grundschulen	den	curricularen	Auftrag	zur	Medienerziehung	möglichst	schnell	wieder	zu	
ermöglichen.	Dazu	benötigen	die	Gütersloher	Grundschulen	eine	voll	umfängliche	Ausstattung	mit	digitaler	
Technik	inkl.	Netzzugang	und	eine	adäquate	Systembetreuung	spätestens	zum	Beginn	des	Schuljahres	2017/18.	
Dabei	ist	den	Kollegien	außerdem	die	Möglichkeit	einzuräumen,	eigene	Endgeräte	in	das	jeweilige	System	
einloggen	zu	können.	Sollten	einzelne	Schulen	einen	erhöhten	baulichen	Bedarf	aufweisen,	ist	die	Umsetzung	
bis	spätestens	zu	Beginn	des	Schuljahres	2018/19	zu	sichern.	Die	Fraktionen	planen	einen	gemeinsamen	Antrag	
zur	Erreichung	dieses	Ziels.	Zur	Vorbereitung	dieses	Antrags	bitten	wir	in	der	Bildungsausschusssitzung	am	06.	
Dezember	2016	um	Beantwortung	einiger	Fragen	und	Darstellung	einiger	Sachverhalte,	um	die	Sicht	der	
Verwaltung	auf	verschiedene	Aspekte	zu	klären.	

1. Wie	ist	der	Sachstand	hinsichtlich	der	Beschaffung	von	Endgeräten	(Laptops,	Tablets)	durch	
Spendengelder?	Gibt	es	bereits	einen	Spender	und	wenn	ja,	mit	welchen	Bedingungen	ist	die	Spende	
verbunden?	

2. Warum	sind	die	bereits	bewilligten	IT-Betreuungsstellen	nach	wie	vor	vakant?	Wie	intensiv	wird	die	
Neubesetzung	dieser	IT-Betreuungsstellen	bspw.	durch	Anzeigen	betrieben?	Bis	wann	ist	mit	der	
Besetzung	der	Stellen	zu	rechnen?	

Die	Verwaltung	arbeitet	seit	Jahren	an	dem	oben	beschriebenen	Sachverhalt.	Aus	diesem	Grund	ist	davon	
auszugehen,	dass	für	die	Erreichung	des	oben	formulierten	Ziels	in	der	Verwaltung	bereits	Planungen	und	
Konzepte	existieren.	Wir	bitten	um		

1. eine	Aufstellung	der	baulich	notwendigen	Maßnahmen	für	die	Ausstattung	von	WLAN	jeder	einzelnen	
Grundschule.		

2. eine	Ablaufplanung,	aus	der	ersichtlich	wird,	in	welcher	Reihenfolge	und	in	welcher	zeitlichen	Abfolge	
die	Grundschulen	mit	WLAN	ausgestattet	werden.	Aus	dieser	Ablaufplanung	sollte	erkennbar	sein,	wann	
das	Projekt	„WLAN	in	allen	Grundschulen“	abgeschlossen	sein	wird.	

3. eine	Ablaufplanung,	aus	der	ersichtlich	wird,	in	welcher	Reihenfolge	und	in	welcher	zeitlichen	Abfolge	
die	Grundschulen	entsprechend	ihres	festgeschriebenen	Schulprofils	bzgl.	des	Medienkonzepts	
ausgestattet	werden.	

gez.	Monika	Paskarbies	(CDU),	Martin	Goecke	(SPD),	Bernd	Nickella	(Bündnis	90/Die	Grünen),	Chris	Ziegele	
(BfGT),	Ludger	Klein-Ridder	(Die	Linke)	und	Robert	Friedrichs	(UWG)	




